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Polizeibericht

25-Jähriger bricht
in Apotheke ein
Coburg — Bei einem Einbruch
in eine Apotheke in der Hin-
denburgstraße entwendete am
Montag um 1.30 Uhr ein 25-
jähriger Coburger mehrere
Arzneimittel. Mit einem gro-
ßen Hammer schlug der Mann
die Hintertüre der Apotheke
ein und gelangte so in das Ge-
bäude. Im Gebäudeinnern ent-
wendete er Arzneimittel im
Wert von 50 Euro. Eine An-
wohnerin bemerkte den Ein-
bruch und verständigte die Co-
burger Polizei. Die Einsatz-
kräfte waren innerhalb kürzes-
ter Zeit vor Ort und konnten
den Flüchtenden in einer an-
grenzenden Tiefgarage fest-
nehmen. Die Arzneimittel fan-
den die Beamten in einer mit-
geführten Bauchtasche des
Mannes. Der Hammer und die
Arzneimittel wurden als Be-
weismittel sichergestellt.

Mit Marihuana
am Steuer
Coburg — Drogentypische Auf-
fälligkeiten zeigte eine 24-jäh-
rige Coburgerin am Montag
kurz nach Mitternacht bei einer
Verkehrskontrolle in der Nico-
laus-Zech-Straße. Aufgrund
des Verdachts einer Fahrt unter
dem Einfluss von Betäubungs-
mitteln wurde die Weiterfahrt
mit dem VW unterbunden und
bei der 24-Jährigen eine Blut-
entnahme im Coburger Klini-
kum durchgeführt. Da es aus
dem Fahrzeug deutlich nach
Marihuana roch, durchsuchten
die Beamten sowohl die Fahre-
rin als auch deren Beifahrer
nach Betäubungsmitteln. Bei
beiden fanden die Polizisten je-
weils eine geringe Menge an
Betäubungsmitteln.

Geisterfahrer
auf der B 4
Coburg — Glücklicherweise oh-
ne Personen- oder Sachschaden
endete die Geisterfahrt einer
65-jährigen am Samstagabend.
Gegen 20.20 Uhr befuhr die
Coburgerin mit ihrem Golf die
B 4 in Richtung A 73, nutzte je-
doch die Fahrbahn in Richtung
Bamberg und nicht wie vorge-
schrieben die Fahrbahn in
Richtung A73. Zum Glück kam
durch die Geisterfahrt niemand
zu Schaden. Zeugen werden ge-
beten, sich bei der Verkehrspo-
lizei Coburg, Neustadter Str. 1,
Telefon 09561/645-210 zu mel-
den. pol

Kurz notiert

Wanderung im
Thüringer Wald
Coburg — Die Sektion Coburg
des DAV wandert am Sonntag,
15. September, unter der Lei-
tung von Gerhard Koenig von
Scheibe-Alsbach entlang des
„Rennsteiges“ nach Fried-
richshöhe, wo eine Mittagsrast
geplant ist. Treffpunkt zur
rund 17 Kilometer langen
Rundwanderung ist der Ket-
schenanger um 9 Uhr. Gäste
sind bei der Wanderung will-
kommen. red

Schustersdamm am
Mittwoch gesperrt
Coburg — Wegen Reinigungsar-
beiten mit einem Hubsteiger
wird der Schustersdamm im
Stadtteil Coburg-Scheuerfeld
auf Höhe der Hausnummer 28
am morgigen Mittwoch voraus-
sichtlich von 9 bis 17 Uhr ge-
sperrt sein. Darauf macht die
Stadt Coburg in einer Mittei-
lung aufmerksam. red

VON UNSERER MITARBEITERIN MARIEKE FIALA

Coburg — Die Schulzeit fängt ge-
rade erst wieder an und doch
können sich die Grundschulkin-
der gleich wieder auf die nächs-
ten Ferien freuen. Denn von
Montag, 28. Oktober, bis Sonn-
tag, 3. November findet die
zweite Coburger Kinderkultur-
woche statt. „In dieser Zeit sol-
len Grundschulkinder aus Stadt
und Landkreis Coburg die Mög-
lichkeit erhalten, mit möglichst
vielen niederschwelligen kultu-
rellen Angeboten in Kontakt zu
kommen“, erklärt Oberbürger-
meister Norbert Tessmer
(SPD).

Ideengeber war im Vorjahr
der Kinderbeauftragte Thomas
Apfel. „Viele Kinder, und auch

Eltern, haben leider immer noch
eine große Hemmschwelle, ins
Museum zu gehen“, sagt er,
„obwohl es dort so viel zu entde-
cken gibt!“ Ein weiterer Schwer-
punkt liegt für ihn auf dem The-
ma Lesen. „Ich halte es für ex-
trem wichtig, Kindern vorzule-
sen“, betont er. Auch das Ken-
nenlernen der Urform – des Bu-
ches – sei hierbei nicht zu unter-
schätzen.

Kultur für starke Persönlichkeiten

Tessmer liegt besonders die kul-
turelle Bildung am Herzen,
denn diese fördere Schlüssel-
kompetenzen, nachhaltiges Wis-
sen und starke Persönlichkeiten,
öffne Welten und helfe dabei,
Vielfalt zu leben. Aufgrund feh-
lender Zeit sei in der Vergangen-

heit die kulturelle Bildung in
Schulen immer weiter in den
Hintergrund gerückt. „Das
macht sich in der Persönlichkeit
des Menschen bemerkbar“, sagt
er. Seit Beginn der 2000er Jahre
habe sich dieser Stellenwert al-
lerdings wieder zum Positiven
geändert.

Vielfältiges Angebot

Insgesamt gibt es 47 Veranstal-
tungen, für 16 davon ist eine vor-
herige Anmeldung notwendig.
„Mit unserem vielseitigen Pro-
gramm zeigen wir, was Coburg
zu bieten hat“, erklärt Bianca
Haischberger, Leiterin der
Stabsstelle Bündnis Coburg –
Die Familienstadt und Demo-
grafie. Letztes Jahr seien fast alle
Veranstaltungen ausgebucht ge-

wesen. Da sich das Angebot aus-
schließlich an Grundschüler
richtet, empfiehlt Bianca

Haischberger den Kindern, ei-
nen Schülerausweis mitzubrin-
gen.

VON UNSEREM MITARBEITER MICHAEL STELZNER

Coburg — Auch im Raum Coburg
ist Hochwasserschutz aktueller
denn je, wie Philipp Wohlleben
vom Ortsverband des THW be-
tont. Mit einer Sandsack-Chal-
lenge hat nun das THW in der
Fußgängerzone auf sich auf-
merksam gemacht. Dabei wur-
den die Bürger für den Hoch-
wasserschutz sensibilisiert und
die Arbeit des THW vorgestellt.

Viele Besucher interessierten
sich nicht nur für den Gerätewa-
gen, sondern informierten sich
auch über die Aufgaben des
THW. „Wir können jeden ge-
brauchen“, sagte Wohlleben.
Rund 120 Teilnehmer absolvier-
ten die THW-Sandsack-Chal-

lenge. Dabei waren sechs Aufga-
ben in der Fußgängerzone zu
bewältigen. So ging es etwa dar-
um, mit Hilfe eines Bastelbogens
einen Gerätewagen zusammen-
zubauen. Das Befüllen eines
Sandsacks mit genau zwölf Kilo
Sand war an der zweiten Station
gefordert, was sich als gar nicht
so einfach herausstellte. Auch
das Sandsack-Zielwerfen war
nicht so einfach. Natürlich müs-
sen Sandsäcke auch transportiert
werden, deshalb mussten 36
Sandsäcke auf einer Palette
transportsicher gestapelt wer-
den. An der fünften Station, dem
Sackkegeln, galt es, mit einem
Sandsack, der an einem Dreibein
hing, so viele Hölzer wie mög-
lich umzuwerfen. Auch das Wer-

fen eines Knotens war eine
Wahlstation. Der Sinn dahinter
war, dass man mit dem Seil das
andere Ufer erreichen kann.

Die drei Besten bei der Co-
burger Sandsack-Challange er-
halten eine exklusive Führung
durch das THW-Gebäude in
Dörfles-Esbach und dürfen auch
einmal hinter die Kulissen
schauen sowie an einer Stadt-
rundfahrt in einem Gerätewagen
des THW teilnehmen.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED SIMONE BASTIAN

Coburg — Regiomed in ein ruhi-
ges Fahrwasser bringen, Ver-
trauen schaffen: Das sind zwei
der Ziele von Hauptgeschäfts-
führer Alexander Schmidtke,
und er verkündet sie unverdros-
sen optimistisch. Seit 100 Tagen
ist er offiziell auf dem Posten,
gefühlt seit 365 Tagen, sagte er
am Montag bei einem Gespräch
mit Medienvertretern. Aber be-
reut habe er die Rückkehr nach
Oberfranken bislang nicht.

Eigentlich hätte Schmidtke
erst im Sommer 2019 an Bord
kommen sollen, aber der über-
raschend rasche Abgang von sei-
nem Vorgänger Joachim Bovelet
vor knapp einem Jahr und die
darauffolgenden Verlustmel-
dungen machten es nötig, dass
Schmidtke sich seit Ende 2018
neben seiner Tätigkeit als Vor-
stand des Klinikums Augsburg
auch um den länderübergreifen-
den Verbund kümmerte.

Inzwischen liegt ein Sanie-
rungsprogramm vor – „elf Maß-
nahmenpakete, knapp 200 Maß-
nahmen“ – , und ein unabhängi-
ges standardisiertes Gutachten
hat Regiomed die Sanierungsfä-
higkeit bescheinigt. Davon müs-
sen vor allem die Banken über-
zeugt sein, die im Sommer ihre
bereits zugesagten Kredite für
den Neubau der Zentralküche in
Lichtenfels nicht ausgezahlt ha-
ben. Es gebe nun in dieser Hin-
sicht „positive Zeichen“, sagte
Schmidtke.

Doch auch 2019 sind noch
Verluste prognostiziert: 14,7
Millionen Euro seit dem Halb-

jahr; derzeit entwickeln sich die
Zahlen in Richtung 13,5 Millio-
nen Euro, wie Schmidtke sagte.

Deshalb braucht der Konzern
mehr Geld: Insgesamt zehn Mil-
lionen Euro Kassenkredit haben
der Krankenhauszweckverband
Coburg und der Landkreis Son-
neberg bereitgestellt. Außerdem
sollen die Gesellschafter – die
Landkreise Lichtenfels, Hild-
burghausen und Sonneberg so-
wie der Krankenhauszweckver-
band Coburg (Stadt und Land-
kreis) – das Eigenkapital um 30
Millionen Euro erhöhen. Die
Bereitschaft sei vorhanden, sagt
Schmidtke: Die Gesellschafter
hätten sich ausdrücklich dazu
bekannt, dass Regiomed in kom-
munaler Hand bleiben solle.

Derzeit schreibe knapp die
Hälfte aller Kliniken in

Deutschland Verluste, wegen
der wirtschaftlichen und politi-
schen Rahmenbedingungen,
sagte Schmidtke. 81 Prozent sei-
nes Umsatzes macht Regiomed
mit den Kliniken. Daneben be-
treibt der Konzern Medizinische
Versorgungszentren, Altenhei-
me und Rettungsdienste. Doch
diese Vielfalt ist auch ein Prob-
lem: „40 Tarife, 20 Altersvorsor-
gekassen, 17 Tochtergesellschaf-
ten“ schaffen eine Struktur, die
es schwer macht, Arbeitskräfte
flexibel einzusetzen. Schmidtke
strebt daher ein einheitliches Ta-
rifwerk an und will die Zahl der
Tochtergesellschaften verrin-
gern – aber ohne Verkäufe, wie
er betonte. Die sechs MVZ-Ge-
sellschaften sollen zu einer ver-
schmolzen werden. Auch seien
weder Standorte in Gefahr, noch

derzeit betriebsbedingte Kündi-
gungen geplant.

Aber sie sind nicht ausge-
schlossen: Personal mache 50
Prozent der Kosten aus, „25
Millionen Euro spart man nicht
durch billigeres Toilettenpa-
pier“, sagte Frank Wellmann,
Direktor des Klinikums Coburg
und bei Regiomed zuständig fürs
Personal. Umstrukturierungen
sollen zunächst in den „patien-
tenfernen“ Bereichen erfolgen,
Betroffene innerhalb des Ver-
bundes Ersatzarbeitsplätze fin-
den, sagte Schmidtke.

Wellmann bestätigte, dass es
Personalabbau in etlichen Ein-
richtungen gab, indem keine
Übernahme nach der Probezeit
erfolgte. Insgesamt sei die Perso-
nalfluktuation bei Regiomed im
laufenden Jahr aber geringer als

in den beiden Jahren davor, sagte
Wellmann.

Schmidtke zufolge greifen die
ersten Konsolidierungsmaßnah-
men bereits, und die Häuser sei-
en gut belegt. Von 98 Prozent
Bettenauslastung in Coburg un-
ter der Woche sprach Frank
Wellmann, „und das in der Som-
merferienzeit“. Nicht zuletzt
deshalb werde das Klinikum
Neustadt gebraucht.

Regiomed will außerdem sein
medizinisches Konzept weiter-
entwickeln, Zentren schaffen,
Doppelstrukturen vermeiden
und flächendeckend eine schnel-
le Notfallversorgung sowie eine
Basisversorgung gewährleisten,
versprach Schmidtke. Er sagte
aber auch: „Ohne Veränderun-
gen wird Regiomed keine Zu-
kunft haben.“

Auch das Schleppen der Sandsäcke gehörte zu den Aufgaben, die bei
der Sandsack-Challenge bewältigt werden mussten. Foto: Michael Stelzner

Im Besprechungszimmer ist noch Licht: Blick aufs Verwaltungsgebäude von Regiomed in Coburg. Foto: SImone Bastian

Die Kinderkulturwoche in den Herbstferien
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Kinderkulturwoche Die zwei-
te Coburger Kinderkulturwoche
findet in den Herbstferien statt
(Montag, 28. Oktober, bis Sonn-
tag, 3. November).

Programm Teilnehmende Insti-
tutionen sind: Naturkunde-Mu-
seum, Puppenmuseum, Initiati-
ve Stadtmuseum und Städti-
sche Sammlungen, Coburger
Designforum Oberfranken, Lan-
destheater Coburg, Kunst-
sammlungen der Veste Coburg,
Lions Club Coburg Veste, Co-

burger Kinder- und Jugendthea-
ter, Stadtbücherei Coburg,
Buchhandlung Riemann, Kin-
derbuchautor Christian Selt-
mann, Radio Eins, Volkshoch-
schule Coburg Stadt und Land.
Alle Angebote sind kostenlos.

Teilnehmen Das gesamte Pro-
gramm ist online zu finden. Die
Anmeldungen erfolgen über die
Internetseite, ab Dienstag 10.
September, 16.30 Uhr, bis Mon-
tag, 7. Oktober, unter www.co-
burg.de/kinderkulturwoche.

Weitere Bilder
von der Sandsack-Challenge in Co-
burg finden Sie im Internet unter

KULTUR

Kinderkulturwoche bietet ein vielseitiges Programm für Grundschüler

HOCHWASSERSCHUTZ

Mit Sandsäcken in der Fußgängerzone

REGIOMED Der vorläufige Jahresabschluss 2018 des kommunalen Klinikkonzerns weist ein Minus von 25,1 Millionen Euro aus
– weit mehr als zunächst angenommen. Doch Regiomed sei sanierungsfähig, sagt Hauptgeschäftsführer Alexander Schmidtke.

„Ohne Veränderung keine Zukunft“


